
Angehörigenarbeit und 
Kontakte mit Angehörigen im 
Justizvollzug (Praxis)



Marcel Ruf

• Direktor JVA Lenzburg

• 56 Jahre alt und wohnhaft in Oftringen/AG

• Seit dem Jahre 2000 in der JVA Lenzburg, davor im 
Bereich der Energie- und Verfahrenstechnik tätig

• Sonstiges: 

Präsident der Trägerschaft eidg. Prüfungen der 
Mitarbeitenden im Justizvollzug (epjv)

Dozent am Schweizerischen Kompetenzzentrum für 
den Justizvollzug (SKJV)



Justizvollzugsanstalt Lenzburg
(JVA Lenzburg)

364 Gefangene und 240 Mitarbeitende





Angehörigenarbeit/Kontakte nach Aussen 
im Vollzug

Vollzugsformabhängig:

• U-Haft

• Kurzvollzug

• Geschlossener Vollzug 

• Offener Vollzug



Angehörigenarbeit/Kontakte nach Aussen 
im Vollzug

Herkunftsabhängig:

• Schweizer

• Ausländer (Wohnsitz in der Schweiz)

• Kriminaltourist/Ausländer



Angehörigenarbeit/Kontakte nach Aussen  
im Vollzug

Weitere Unterschiede:

• Alter des Eingewiesenen/Vollzugsdauer 

(Verwahrung)

• Verheiratet (Partnerschaft)/nicht verheiratet

• Kinder

• Zensuren/Kontaktverbote



Möglichkeiten in der Praxis zur 
Aufrechterhaltung und Förderung der 
Kontakte mit Angehörigen in der Schweiz

• Briefe/Pakete

• Telefone

• Videotelefonie

• Besuche

• Ausgang/Urlaub



Möglichkeiten in der Praxis zur 
Aufrechterhaltung und Förderung der 
Kontakte mit Angehörigen in der Schweiz

• Briefe/Pakete

In der U-Haft stark eingeschränkt zu Beginn. StA und 
Gerichte entscheiden über die Möglichkeiten.

Im Vollzug sind Briefe in der Regel unbeschränkt, 
ausser bei angeordneten Zensuren (JVA Lenzburg 
aktuell 10% der Eingewiesenen)

Bei Paketen sind die Regelungen sehr 
unterschiedlich (Anzahl und Produkte)



Möglichkeiten in der Praxis zur 
Aufrechterhaltung und Förderung der 
Kontakte mit Angehörigen in der Schweiz

• Telefone

In der U-Haft stark eingeschränkt zu Beginn. StA und 
Gerichte entscheiden über die Möglichkeiten.

Im Vollzug sind Telefonate in der Regel möglich, 
ausser bei angeordneten Zensuren (JVA Lenzburg 
aktuell 20% der Eingewiesenen).

Die Anzahl und die Zeiten der Telefonkontakte sind 
je nach Anstalt beschränkt.

Aufzeichnungen der Gespräche sind möglich.

Freier Telefonverkehr wird nicht immer geschätzt 
und ist je nach Herkunft eine Mogelpackung



Möglichkeiten in der Praxis zur 
Aufrechterhaltung und Förderung der 
Kontakte mit Angehörigen in der Schweiz

• Videotelefonie

In einigen Anstalten werden, auch Dank Corona, 
Angebote zur Videotelefonie ermöglicht. Es sind 
verschiedene Systemen/Produkte im Betrieb. Es 
sollte auf den Datenschutz sowie auf eine möglichst 
geringe Belastung der Mitarbeitenden geachtet 
werden.

Ermöglicht Ehemännern und Vätern Ihre engsten 
Angehörigen zu sehen, wenn diese im Ausland 
leben.



Möglichkeiten in der Praxis zur 
Aufrechterhaltung und Förderung der 
Kontakte mit Angehörigen in der Schweiz

• Besuche

In der U-Haft zu Beginn mit dem 
Trennscheibenbesuch stark eingeschränkt. StA und 
Gerichte entscheiden über die Möglichkeiten 
(Trennscheibe Pro/Contra).

Der Besuch ist in Regel im Vollzug in 
Besucherräumen sowie auch in Familienzimmern 
möglich (Einschränkung Fam-Zimmer). Im Vollzug 
sicher wöchentlich möglich (1-2 Std.)

Möglichkeit des Freibesuches in Lenzburg











Möglichkeiten in der Praxis zur 
Aufrechterhaltung und Förderung der 
Kontakte mit Angehörigen in der Schweiz

• Besuche

In der U-Haft zu Beginn mit dem Trennscheibenbesuch 
stark eingeschränkt. StA und Gerichte entscheiden über 
die Möglichkeiten (Trennscheibe Pro/Contra).

Der Besuch ist in Regel im Vollzug in Besucher-räumen 
sowie in einigen Anstalten auch in Familienzimmern 
möglich (Einschränkungen beim Fam-Zimmer). 

Der Besuch im Vollzug in der Regel wöchentlich möglich 
(1-2 Std.)

Möglichkeit des Freibesuches in Lenzburg

Für Kinder bestehen weitere Besuchsmöglichkeiten 
(Mutter-Kind-Gruppe etc.)



Möglichkeiten in der Praxis zur 
Aufrechterhaltung und Förderung der 
Kontakte mit Angehörigen in der Schweiz

• Ausgang/Urlaub

Die Möglichkeit von Vollzugslockerungen wie 
Ausgang und Urlaub wird im Vollzug unterschiedlich 
gehandhabt. 

Einerseits ist es vom Delikt sowie dem Strafmass 
abhängig, andererseits auch von der Vollzugsform 
sowie der Herkunft des Eingewiesenen. Es gelten 
diesbezüglich die gesetzlichen Vorgaben und die 
konkordatlichen Richtlinien.

Die Bandbreite geht vom  5 Std.-Ausgang 
(begleitet/unbegleitet) bis zum 72 Std.-Urlaub mit 
Übernachtung



Urlaube in der JVA Lenzburg 1950-2018



Besten Dank für Ihre Aufmerksamkeit!


